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Projektnr. 22-023

Ja Nein 

1.1
das  Ausmaß, in dem der Bebauungsplan im Rahmen im Sinne des §35 

Absatz 3 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeit setzt;

Es handelt sich vorliegend um eine Aufhebung des Bebauungsplanes 3 S. Eine bauliche Umsetzung ist nahezu 

vollständig als Wohn- und Mischbauflächen erfolgt, sodass nur wenige Grundstücke freiliegen. Durch die Aufhebung 

des Bebauungsplanes werden freiliegende Grundstücke nach §34 BauGB zulässig. Der Geltungsbereich der 

Aufhebung wird überwiegend von Wohnnutzungen geprägt, sodass demnach selbst nach Beurteilung gemäß §34 

BauGB keine UVP-pflichtigen Vorhaben ermöglicht werden. 

X

1.2
das Ausmaß, in dem der Bebauungsplan andere Pläne und Programme 

beeinflusst;

Der derzeitige Bebauungsplan entspricht den Inhalten des rechtswirksamen Flächennutzungsplanes. Der 

Flächennutzungsplan weist für die Flächen überwiegend Wohn- und Mischbauflächen aus. Zudem werden auch 

Grünflächen und Gemeinbedarfsflächen dargestellt. Durch die Aufhebung des Bebauungsplanes wird der 

Geltungsbereich ebenso den Inhalten des Flächennutzungsplanes entsprechen, sodass die gesamtstädtischen 

Planungen und Ziele gewahrt bleiben. 

X

1.3

die Bedeutung des Bebauungsplans für die Einbeziehung 

umweltbezogener, einschließlich gesundheitsbezogener Erwägungen, 

insbesondere im Hinblick auf die Förderung der nachhaltigen 

Entwicklung;

Das Plangebiet unterliegt der anthropogenen Nutzung. Die Bedeutung des Bebauungsplanes bzw. der Aufhebung des 

Bebauungsplanes im Hinblick auf umweltbezogene Erwägungen wird aufgrund der bereits bestehenden Bebauung 

und dem hohen Versiegelungsgrad als gering eingestuft. Die Schutzgüter von Natur und Landschaft sind bereits durch 

Bebauung und Versiegelung überformt und demnach von nachrangiger Bedeutung. Eine Zunahme der Lärmbelastung 

ist durch die Aufhebung des Bebauungsplanes 3 S nicht zu erwarten. Entsprechend sind nachteilige und erhebliche 

Umweltauswirkungen ebenfalls nicht zu erwarten.

X

1.4
die für den Bebauungsplan relevanten umweltbezogenen, einschließlich 

gesundheitsbezogener Probleme;

Durch die Aufhebung des Bebauungsplanes werden voraussichtlich keine zusätzlichen umwelt- oder 

gesundheitsbezogene Probleme vorbereitet.
X

1.5
die Bedeutung des Bebauungsplans für die Durchführung nationaler und 

europäischer Umweltvorschriften.

Schutzgebiete (wie z.B. Naturschutzgebiet, Vogelschutzgebiet, FFH-Gebiete etc.) nach BNatSchG liegen nicht im 

Geltungsbereich der vorliegenden Aufhebung. Es ergibt sich daher keine Bedeutung für nationale und europäische 

Umweltvorschriften.

X

Ja Nein 

2.1
die Wahrscheinlichkeit, Dauer, Häufigkeit und Umkehrbarkeit der 

Auswirkungen;

Auswirkungen, die über das bereits bestehende Maß hinausgehen, sind nicht zu erwarten. Durch die Aufhebung des 

Bebauungsplanes kommt es zu keiner grundlegenden Umgestaltung des Geltungsbereiches. Es werden einzelne 

freiliegende Grundstücke nach §34 BauGB zulässig.

X

2.2
den kumulativen und grenzüberschreitenden Charakter der 

Auswirkungen;

Da die Planung aus übergeordneten Plänen und Programmen entwickelt wird, bestehen auch hier keine Auswirkungen 

nach Aufhebung des Bebauungsplanes.
X

2.3
die Risiken für die Umwelt, einschließlich der menschlichen Gesundheit 

(zum Beispiel bei Unfällen);

Mit der Aufhebung werden keine Risiken für die Umwelt oder Gesundheitsrisiken vorbereitet. Es handelt sich bei der 

vorliegenden Aufhebung um einen Bebauungsplan aus dem Jahr 1957, der überwiegend die Wohnnutzung festsetzt. 

Einzig befindet sich entlang der Hauptverkehrsstraße eine Fläche für den Gemeinbedarf - Schule, die jedoch kein 

Risiko für die Umwelt darlegen könnte. Eine detaillierte Prüfung der konkreten Umweltauswirkungen bzw. Risiken für 

die Umwelt, die auf Grundlage der Aufhebung des Bebauungsplanes entstehen könnten, ergibt sich daher nicht.

X

2.4 den Umfang und die räumliche Ausdehnung der Auswirkungen;
Die Aufhebung des Bebauungsplanes 3 S bezieht sich auf den im Kap. 1.2 der Begründung beschrieben räumlichen 

Geltungsbereich. Über das Plangebiet hinausgehende Auswirkungen sind nicht zu erwarten.
X

2.5

die Bedeutung und die Sensibilität des voraussichtlich betroffenen 

Gebiets auf Grund der besonderen natürlichen Merkmale, des kulturellen 

Erbes, der Intensität der Bodennutzung des Gebiets jeweils unter 

Berücksichtigung der Überschreitung von Umweltqualitätsnormen und 

Grenzwerten;

Bei dem Geltungsbereich der Aufhebung handelt es sich um einen nahezu vollständig bebauten und weitestgehend 

versiegelten Bereich ohne nähere Bedeutung bzw. Sensibilität für die vorgenannten Merkmale. Nach Aufhebung des 

Bebauungsplanes richtet sich die zukünftige bauplanungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben (d.h. Neubauten, 

Änderungen und Erweiterungen) nach § 34 BauGB. Demnach orientieren sich die Bauvorhaben nach Art und Maß der 

baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche in die Eigenart der näheren Umgebung. Nachteilige 

Auswirkungen auf die Umwelt, z.B. durch zusätzliche Versiegelung sind demnach nicht zu befürchten.

X

2.6 X

2.6.1
Natura 2000-Gebiete nach § 7 Absatz 1 Nummer 8 des 

Bundesnaturschutzgesetzes,

Die Aufhebung des Bebauungsplanes 3 S bezieht sich im Kap. 2.4 der Begründung auf die Naturschutzfachlichen 

Schutzgebiete.
X

2.6.2
Naturschutzgebiete gemäß § 23 des Bundesnaturschutzgesetzes, soweit 

nicht bereits von Nummer 2.6.1 erfasst,

Die Aufhebung des Bebauungsplanes 3 S bezieht sich im Kap. 2.4 der Begründung auf die Naturschutzfachlichen 

Schutzgebiete.
X

2.6.3
Nationalparke gemäß § 24 des Bundesnaturschutzgesetzes, soweit nicht 

bereits von Nummer 2.6.1 erfasst,

Die Aufhebung des Bebauungsplanes 3 S bezieht sich im Kap. 2.4 der Begründung auf die Naturschutzfachlichen 

Schutzgebiete.
X

2.6.4
Biosphärenreservate und Landschaftsschutzgebiete gemäß den §§ 25 

und 26 des Bundesnaturschutzgesetzes,

Die Aufhebung des Bebauungsplanes 3 S bezieht sich im Kap. 2.4 der Begründung auf die Naturschutzfachlichen 

Schutzgebiete.
X

2.6.5
gesetzlich geschützte Biotope gemäß § 30 des 

Bundesnaturschutzgesetzes,

Die Aufhebung des Bebauungsplanes 3 S bezieht sich im Kap. 2.4 der Begründung auf die Naturschutzfachlichen 

Schutzgebiete.
X

2.6.6

Wasserschutzgebiete gemäß § 51 des Wasserhaushaltsgesetzes, 

Heilquellenschutzgebiete gemäß § 53 Absatz 4 des 

Wasserhaushaltsgesetzes sowie Überschwemmungsgebiete gemäß § 76 

des Wasserhaushaltsgesetzes,

Die Aufhebung des Bebauungsplanes 3 S bezieht sich im Kap. 2.5 der Begründung auf den Wasser-, Hochwasser- und 

Starkregenschutz.
X

2.6.7
Gebiete, in denen die in Rechtsakten der Europäischen Union 

festgelegten Umweltqualitätsnormen bereits überschritten sind,

Ziel-, Grenz- und Orientierungswerte oder sonstige Qualitätsanforderungen gesetzlicher Normen sind für die Ortslage 

Siersdorf nicht eingetragen, sodass von keinen Auswirkungen auszugehen ist.
X

2.6.8
Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte, insbesondere Zentrale Orte im 

Sinne des § 2 Absatz 2 Nummer 2 des Raumordnungsgesetzes,

Bei der Ortslage Siersdorf handelt es sich um einen Ort mit ca. 2.900 Einwohnern. Demnach ist aufgrund der Größe 

mit keinen Auswirkungen zu rechnen. 
X

2.6.9

in amtlichen Listen oder Karten verzeichnete Denkmäler, 

Denkmalensembles, Bodendenkmäler oder Gebiete, die von der durch 

die Länder bestimmten Denkmalschutzbehörde als archäologisch 

bedeutende Landschaften eingestuft worden sind.

Das im Plangebiet befindliche Denkmal (hier: Wohnhaus-Fassade, Marktstraße 4) ist durch Eintragung in die 

Denkmalliste geschützt. Veränderungen in Bezug auf den Denkmalschutz sind durch die Planung nicht zu erwarten. 

Ungeachtet dessen ist eine Beteiligung der entsprechenden Träger öffentlicher Belange vorgesehen.

X

folgende Gebiete:

Merkmale der möglichen Auswirkungen und der voraussichtlich betroffenen Gebiete, insbesondere in Bezug auf2

Aufhebung Bebauungsplan 3 S "Johannesstraße" - Gemeinde Aldenhoven

Voraussichtlich erhebliche 

UmweltauswirkungenMerkmale des Bebauungsplans, insbesondere in Bezug auf 1

Voraussichtlich erhebliche 

Umweltauswirkungen

Vorprüfung des Einzelfalls (Anlage 2 des Baugesetzbuches)


